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MNach Ottokars Tode wutheten die Feinde noch im
mer im Lande herum, bis der Blschof Brunod durch drin
gende Vorstellungen vom Kaiser Friede bath, welcher
hernach in einer Zusammenkunft zu In Gegenwart
der Vornehmsten des Reichs bestnh. „urde. Zugleich
wurde noch welter beschlossen, daß dem jungen Wenzel (dem
einzigen ehelichen Sohne Ottokars) des Kaisers Prinzessinn
Fudith, dessen Sohne Rudolph aber Ottokars Tochter
Agnes mit Zusich erung der Thronfolge, wenn Wenzel II.
keinen mannlichen Erben hinterlleße, sollte zur Ehe gegeben
werden.

Wenzel I. war damahl 8 Jahre alt. Otto von
Brandenburg ein Sohn der Schwester Ottokars riß
dessen Vormundschaft mit Gewalt an sich, Kalser Rudolph
aber behielt Mahren durch 5 Jahre zur Bergutung, und
uberließ die Verwaltung desselben dem Milota von
Dieditz

Olto sturste diese Lander in das außerste Elend.
Ourch offentliche Raubereyen ging er allen so lange mit
selnem bosen Beyspiele vor bis die meisten selbst die Ade
ligey, ein Gawerbe daraus machten Wenzel hatte unter
dessen seine Jugendjahre in Zittal zwar ohne Bildung
zugebracht; berabscheute aber doch dieses Benehmen seines
Bormunds, wurde durch das Wehklagen der Ungluclichen
geruhrt, kehrte auf ihr Verlangen zuruck und bestleg den
vaterlichen Throyn DerKaiser bawilligte hm dieses gab 1283.
ihm Mahren zurück und bald hernach die Prinessinn Judith
zur Sewahlln

Wenel Konig von Bohmen und Markgraf von
Mahren beftlmmte nun den Marquard von Hradek zum
Stalthalter in Mahren und unternahmeinen ordenslichen
 deaen diese machtigen Rauber Me Rauberbanden
welde er in Tribau und in dem benachbarten Schlosse Hoch
stein dann in Helfenstein und anderwärts dusgchoben
halte, Ueß er alle mit dem Strange hinrichten — deh endich


